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Notfalldienste

(12./13. Dezember)
Polizei 110

FFW/Rettungsdienst 112

Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Apothekendienst
NKZ: 279112 (oder 263000). Aiterho-
fen / Feldkirchen / Geiselhöring /
Leiblfing / Mengkofen / Straßkirchen
/ Sünching: 12.12.: Agnes-Bernauer-
Apotheke, Straubing, Bahnhofstr. 10,
Tel. 09421/80675 – 13.12.: St. Georgs-
Apotheke, Aiterhofen, Straubinger
Str. 5 B, Tel. 09421/913039.
NKZ: 278118. Bogen / Parkstetten /
Mitterfels / Hunderdorf / Konzell /
Stallwang /Kirchroth /Wiesenfelden /
Schwarzach: 12.12.: Apotheke Holz-
ner, Bogen, Bahnhofstr. 9-11, Tel.
09422/1677; Donau-Apotheke, Wörth
a.d. Donau, Straubinger Str. 2 + 4, Tel.
09482/9595440 – 13.12.: Apotheke
Rain, Rain, Am Wiesengrund 3, Tel.
09429/9496994; St. Nikolaus-Apothe-
ke, Hunderdorf, Sollacher Str. 3, Tel.
09422/999.
NKZ: 276117. Sankt Englmar und
Umgebung: 12./13.12.: Stadt-Apothe-
ke, Viechtach, Stadtplatz 11, Tel.
09942/1231.

Zahnärztlicher Dienst
Bitte vorher anrufen

Für den Bereich Straubing Land von
10 Uhr bis 12 Uhr und 18 Uhr bis 19
Uhr: 12./13.12.: Dr. Markus Weber,
Teisnach, Berginger Str. 2, Tel. 09923/
802200. (Für dringende Fälle besteht
in der übrigen Zeit Rufbereitschaft).
Bei kurzfristigen Änderungen:
www.notdienst-zahn.de
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst
für den Bereich Geiselhöring/Mallers-
dorf wurde umgestellt. Zuständig sind
nun die Notdienste von Straubing-
Land und Landshut-Land. Informa-
tionen hierzu finden Sie unter:
www.notdienst-zahn.de.

Kinderärztlicher Dienst
Für den Landkreis Straubing-Bogen
von 10 Uhr bis 12 Uhr und 16.30 Uhr
bis 18 Uhr am 12./13.12.: Gemein-
schaftspraxis, Straubing,Hebbelstr. 9.
(Anmeldung nicht notwendig und aus
Platzgründen nur eine Begleitperson
erbeten).

Tierärztlicher Dienst
Für den Landkreis Straubing-Bogen
am 12./13.12.:Kleintierpraxis Dr.
Schiele, Mitterfels, Pröllerstr. 6, Tel.
09961/700190; Kleintierpraxis Park-
stetten, in Parkstetten, Aufbaustraße 9,
Tel. 09421/843210, Mobil: 0152/
57212123.

Bundeswehr-Ärztedienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Bun-
deswehr: Sanitätszentrum, Gäuboden-
kaserne, Feldkirchen, Tel. 09420/
7542020.

Stadtwerke Bogen
Der Entstörungsdienst ist wie folgt er-
reichbar: für die Stromversorgung:
Tel. 09422/505-500 für die Wasserver-
sorgung: Tel. 09422/505555.

Bayernwerk
Entstörungsdienst rund um die Uhr:
Tel. 0941/28003366.

Wasserbereitschaft
Für das gesamte Gebiet des Wasser-
zweckverband Straubing-Land, des
Zweckverbandes zur Wasserversor-
gung der Bogenbachtalgruppe sowie
der Gemeinde Windberg ist der Ent-
stördienst wie folgt zu erreichen:
09421/9977-77.

Gemeinde 2021
Euro

2020
Euro

2021 gegenüber 2020
Euro Prozent

Aholfing 446616 376400 70216 18,63
Aiterhofen – – – –
Ascha 517820 535848 -18028 -3,36
Atting – 1044 -1044 -100,00
Bogen 1933244 2286264 -353020 -15,44
Falkenfels 407448 347140 60308 17,37
Feldkirchen 773072 776756 -3684 -0,47
Geiselhöring 1732064 1884112 -152048 -8,07
Haibach 783532 794100 -10568 -1,33
Haselbach 622052 777264 -155212 -19,97
Hunderdorf 1042960 1118572 -75612 -6,76
Irlbach 388036 407972 -19936 -4,87
Kirchroth 889528 940672 -51144 -5,75
Konzell 65144 – 65144 100,00
Laberweinting 707748 831540 -123792 -14,89
Leiblfing 203136 198092 5044 2,55
Loitzendorf 289104 291380 -2276 -0,78
Mallersdorf-Pfaffenb. 1294348 1564892 -270544 -17,29
Mariaposching 581420 551316 30104 5,46
Mitterfels 886244 971912 -85668 -8,81
Neukirchen 473720 589172 -115452 -19,60
Niederwinkling – – – –
Oberschneiding 827792 837328 -9536 -1,14
Parkstetten 838852 864584 -25732 -2,98
Perasdorf 276124 284776 -8652 -3,04
Perkam 365636 416488 -50852 -12,21
Rain 630308 556348 73960 13,30
Rattenberg 627556 624380 3176 0,51
Rattiszell – 206420 -206420 -100,00
Salching – – – –
Sankt Englmar 506032 500132 5900 1,18
Schwarzach 859580 943840 -84260 -8,93
Stallwang 422732 503464 -80732 -16,04
Steinach 642748 766388 -123640 -16,13
Straßkirchen – 56264 -56264 -100,00
Wiesenfelden 1390520 1498832 -108312 -7,23
Windberg 357756 453716 -95960 -21,15
Gemeinden gesamt 21 782872 23 757408 -1 974536 -8,31

Sportheim ist Thema
Aholfing. (ta) Am Dienstag, 15.

Dezember, findet um 19 Uhr eine
Sitzung des Gemeinderates Ahol-
fing im Feuerwehrgerätehaus in
Obermotzing im Sitzungsraum
statt. Auf der Tagesordnung steht
unter anderem: Neubau eines
Sportheimes durch den TSV Ahol-
fing; Baugebiet WA Johannesweg
III; Giselaweg 22, Errichtung einer
Garage, Befreiung von Bauvor-
schriften; Zuschussantrag des EC
Obermotzing; Vereinsinvestitionen;
Zuschussantrag des SV Motzing;
Vereinsinvestitionen; Änderung der
Beitrags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung; Änderung
der Gebührensätze. Ein nicht öf-
fentlicher Teil folgt.

37,66Millionen Euro
für Kreis und Kommunen

Zellmeier: Zuweisungen weiter auf hohem Niveau
Straubing-Bogen. (ta)

MdL Josef Zellmeier,
Haushaltsausschussvor-
sitzender im bayerischen
Landtag, hat amDonners-
tag Landrat Josef Laumer
und den 37 Landkreisbür-
germeistern die Höhe der
Schlüsselzuweisungen für
das Jahr 2021 mitgeteilt.
Im kommenden Jahr flie-
ßen allein dadurch 37,7
Millionen Euro staatliche
Mittel in den Landkreis
Straubing-Bogen. Davon
erhalten die kreisangehörigen Ge-
meinden 21,7 Millionen Euro sowie
der Landkreis 15,9 Millionen Euro.
Die Schlüsselzuweisungen dienen

in erster Linie dazu, Gemeinden mit
unterdurchschnittlichen eigenen
Steuereinnahmen zu unterstützen,
so Zellmeier. Daher sieht es der
Landtagsabgeordnete mit einem la-
chenden und einem weinenden
Auge, dass die Schlüsselzuweisun-
gen im Landkreis Straubing-Bogen
und seinen Kommunen nicht gestie-
gen sind. Denn dadurch zeige sich
auch, dass sich die Finanzkraft der
Kommunen 2019 als für die Berech-
nung zugrunde liegendes Jahr er-
höht hat.
Die Schlüsselzuweisungen sind

bayernweit im Jahr 2021 mit 3,93
Milliarden Euro weiterhin auf ho-
hem Niveau. „Es zeigt sich einmal
mehr, dass sich die Kommunen in
Bayern auf die Landespolitik ver-
lassen können. Mit diesen Geldern
können vor Ort wichtige Projekte
vorangetrieben werden, von denen

die Bürger direkt profitie-
ren“, betonte Zellmeier.
Damit wird trotz massiv
gesunkener Steuereinnah-
men beim kommunalen
Finanzausgleich mit 10,3
Milliarden Euro die Grö-
ßenordnung des Vorjahres
gehalten“, erläuterte Zell-
meier weiter, der als Vor-
sitzender des Haushalts-
ausschusses im Vorfeld bei
den Beratungen mitge-
wirkt hatte. Einen Segen
für alle kleinen Gemein-

den bedeute auch die hohe Investiti-
onspauschale von 446 Millionen
Euro, die imGegensatz zum vergan-
genen Jahr konstant geblieben ist.

Mehr Förderung
für Wasser und Kanal
Starke Impulse setze der kommu-

nale Finanzausgleich auch im In-
vestitionsbereich. So werden zum
Beispiel die Mittel zur Förderung
des kommunalen Hochbaus um 50
Millionen Euro beziehungsweise 8,3
Prozent auf insgesamt 650 Millio-
nen Euro erhöht, so Zellmeier. Auch
die Mittel für die Wasser- und Ab-
wasseranlagen wurden deutlich an-
gehoben.

Die Schlüsselzuweisungen 2021
wurden vom Bayerischen Landes-
amt für Statistik und Datenverar-
beitung berechnet. Im Vergleich zu
den 15 anderen deutschen Bundes-
ländern verfügen die bayerischen
Kommunen Zellmeier zufolge über
eine hervorragende Finanzkraft.

MdL Josef Zell-
meier

„Man hofft immer auf Geld vom Freistaat“
Dennoch war für viele der Rückgang bei den Schlüsselzuweisungen absehbar

Von Patrizia Burgmayer

Straubing-Bogen. Knapp 21,8
Millionen Euro an Schlüsselzuwei-
sungen fließen in die 37 Gemeinden
Straubing-Bogens. Hinzu kommen
15,9 Millionen Euro für den Land-
kreis. In beiden Fällen ist das weni-
ger als im vergangenen Jahr, als es
noch 23,8 Millionen Euro für die
Gemeinden beziehungsweise 17,5
für den Landkreis gab. Die gute
Nachricht: Das Sinken der Zuwei-
sungen ist ein Indiz dafür, dass die
Finanzkraft gestiegen ist.

Einige „Kandidaten“ stehen
schon länger auf der Liste der
Nicht-Empfänger: In Niederwink-
ling, Aiterhofen und Salching ist die
Steuerkraft seit Jahren so hoch,
dass sie nicht in den Genuss von
Schlüsselzuweisungen kommen.
Neu in die Riege der leer ausgegan-
genen Gemeinden gekommen sind
diesmal Atting, Rattiszell und
Straßkirchen.
In Atting war man darauf gefasst,

wenn auch die kleine Hoffnung da
war, doch eine (freudige) Überra-
schung zu erleben und wenigstens
ein bisschen was
zu bekommen.
„Natürlich hät-
ten wir gern
Schlüsselzuwei-
sungen gehabt“,
sagt Bürger-
meister Robert
Ruber. Aller-
dings sei es eben
mit den Steuer-
zahlungen sehr
gut gelaufen. Insofern habe man da-
mit gerechnet, zum – wiederholten –
Mal durchs Raster zu fallen.
Auch Straßkirchens Bürgermeis-

ter Christian Hirtreiter ist über die
Einstufung als finanzstarke Kom-
mune erst einmal nicht erfreut. Vor
allem nicht darüber, dass Straßkir-
chen nichts abbekommt vom „Ku-
chen“: „Natürlich wollen wir auch
Geld vom Freistaat! Wir haben ge-
rade enorme Herausforderungen:

Kinderkrippe
und Rathaus
sind im Bau, und
ein Gewerbege-
biet im Osten
soll auch entste-
hen. Wir haben
erhebliche
Schulden!“
Doch darauf
nimmt die Be-
rechnung der
Schlüsselzuwei-
sungen keine Rücksicht. Daten-
grundlage ist die zwei Jahre zurück-
liegende Finanzkraft.
Insgesamt erhalten Aiterhofen,

Atting, Niederwinkling Rattiszell,
Salching und Straßkirchen diesmal
keine Schlüsselzuweisungen.

„Für uns ist das keine
Überraschung“
Insgesamt betrachtet, ist die

Höhe der Schlüsselzuweisungen in
vielen Fällen etwas gesunken – bei-
spielsweise in Bogen um rund 15
Prozentpunkte, in Stallwang und
Steinach um 16, in Mallersdorf-

Pfaffenberg um 17 und in Windberg
um 21. Alle 37 Gemeinden zusam-
mengerechnet, beträgt der durch-
schnittliche Rückgang bei den Zu-
weisungen im Vergleich zum Vor-
jahr acht Prozentpunkte.
„Für uns ist das keine Überra-

schung“, kommentiert Steinachs
Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick die
Zahlen für ihre
Gemeinde. Die
Entwicklung sei
absehbar gewe-
sen. „Was uns
aber überrascht
hat, ist die Ge-
werbesteuer in
diesem Jahr.“
Hier seien – noch
– keine Auswir-
kungen der Co-
rona-Pandemie zu spüren. Das al-
lerdings werde wohl nächstes Jahr
anders sein.
Ebenfalls ganz unaufgeregt ist

die Bekanntgabe der Schlüsselzu-
weisungen im Landratsamt aufge-
nommen worden – obwohl der
Landkreis rund 1,6 Millionen Euro

weniger erhält als im Vorjahr: Statt
wie damals 17,5 sind es aktuell nur
15,9 Millionen Euro. Landrat Josef
Laumer: „Es war absehbar. Denn es
wurde im Vor-
feld mitgeteilt,
dass der Grund-
betrag nicht we-
sentlich erhöht
wird. Da wir
aber eine über-
durchschnittli-
che Steigerung
der Umlagekraft
im Landkreis
haben, mussten
wir entsprechend mit einer Kür-
zung bei den Schlüsselzuweisungen
rechnen. Das ist eine ganz normale
Entwicklung und auch in gewisser
Weise voraussehbar.“ Dennoch hof-
fe man natürlich immer auf mehr
Geld vom Freistaat.
Schlüsselzuweisungen sind die

Kernleistung im kommunalen Fi-
nanzausgleich. Sie sollen die finan-
zielle Leistungsfähigkeit der Kom-
munen verbessern und den Unter-
schied zwischen „armen“ und „rei-
chen“ Gemeinden abmildern.

Ein paar Euro mehr kann jeder brauchen – das gilt auch für die Kommunen. Archivfoto: Patrizia Burgmayer

Zusätzlich zu den einzelnen Gemeinden erhält auch der Landkreis Schlüsselzu-
weisungen. Sie betragen diesmal knapp 15,9 Millionen Euro.

Landrat Laumer

Bürgermeisterin
Hammerschick,
Steinach

Bürgermeister
Hirtreiter, Straß-
kirchen

Bürgermeister
Ruber, Atting


